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                 18.09.2025   08:24   
Aktuelle Kurse                             

( nicht handelbar )                

EUR / USD  1,1786  1,1788   EUR / AUD  1,7804  1,7815   EUR / HUF  390,23  390,41 

EUR / GBP  0,8669  0,8673   EUR / NZD  1,9956  1,9973   EUR / CNH  8,3777  8,3796 

EUR / CHF  0,9322  0,9329   EUR / HKD  9,1641  9,1668   GBP / USD  1,3591  1,3596 

EUR / JPY  173,77  173,86   EUR / SGD  1,5100  1,5104   USD / CHF  0,7909  0,7914 

EUR / CAD  1,6259  1,6266   EUR / TRY  48,7152  48,7282   USD / JPY  147,44  147,48 

EUR / SEK  10,9894  10,9937   EUR / THB  37,6091  37,6509   USD / CAD  1,3795  1,3799 

EUR / NOK  11,6168  11,6224   EUR / CZK  24,344  24,360   AUD / USD  0,6617  0,6620 

EUR / DKK   7,4637   7,4655   EUR / PLN   4,2617   4,2634   NZD / USD   0,5902   0,5906 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1856-58 1,1833-35 1,1844-46   Für den Abschluss von  

New York  1,1915-17 1,1807-09 1,1813-15   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1827-29 1,1785-87     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Großbritannien verzeichnet im August 2025 mit 3,8 Prozent erneut die höchste Inflation unter den großen Industrienationen; 
die Rate verharrt damit auf dem hohen Niveau des Vormonats. Diese Entwicklung bestätigt die Erwartung der Analysten, dass 
die Bank of England die Zinsen in diesem Jahr nicht weiter senken wird. Die Währungshüter entscheiden heute Mittag über 
ihren weiteren geldpolitischen Kurs, nachdem der Ausschuss im August mit knapper Mehrheit für eine Zinssenkung von 4,25 
Prozent auf 4,00 Prozent gestimmt hat. Die hohe Inflation stellt auch die britische Regierung vor große Herausforderungen. 
Finanzministerin Rachel Reeves betonte kürzlich, die Regierung müsse die Bank of England aktiv dabei unterstützen, die 
Teuerung zu senken, und gleichzeitig die wirtschaftliche Erholung fördern. 
Die Bank of Canada hat hingegen ihren Leitzins gestern Nachmittag um 25 Basispunkte auf 2,50 Prozent reduziert und erklärte 
diesen Schritt mit einer Abschwächung des Arbeitsmarktes sowie einer verminderten Dynamik der zugrundeliegenden Infla-
tion. Am Abend folge dann der im Konsens erwartete Zinsentscheid der US-Notenbank Fed. 
Die US-Währungshüter haben nach mehr als neunmonatiger Pause eine Zinssenkung um 25 Basispunkte auf 4,00 bis 4,25 
Prozent beschlossen, um den wachsenden Risiken eines schwächelnden Arbeitsmarktes entgegenzuwirken. Trotz anhalten-
der Inflationsgefahren und politischem Druck von Präsident Trump signalisieren die geldpolitischen Entscheider eine vorsich-
tige Abwägung zwischen Preisstabilität und konjunktureller Unterstützung. Die Fed projiziert für den weiteren Jahresverlauf 
zwei weitere moderate Zinssenkungen, folgt damit aber einem gedämpften Kurs, um ihre Glaubwürdigkeit nicht zu gefährden. 
Diese Strategie spiegelt das komplexe Spannungsfeld zwischen geschwächter Beschäftigung, Inflationserwartungen und ge-
opolitischen Unsicherheiten wider. 
Im heutigen Fokus stehen die Zinsentscheide aus Norwegen und Großbritannien. Trotz einer positiven konjunkturellen Ent-
wicklung wird eine Zinssenkung von 25 Basispunkten von der Norges Bank erwartet. 
 
EURUSD begrüßt uns nach dem gestrigen Zinsentscheid etwas schwächer bei 1,1785 USD. Bei weiter nachgebenden Kursen 
blicken wir auf eine Unterstützung bei 1,1750 USD. In der Kurserholung trifft das Währungspaar bei 1,1850 USD auf einen 
Widerstand. 
EURGBP liegt kaum verändert bei 0,8670 GBP. Die Unterstützung bei 0,8550 GBP bleibt intakt, genau wie die Hürde an der 
0,87er-Marke. 
EURCHF beginnt bei 0,9322 CHF und befindet sich somit weiterhin im bekannten Korridor zwischen 0,9300 CHF und 0,9520 
CHF. 
EURJPY befindet sich bei 173,75 JPY. Eine weitere Yen-Schwäche kann an die Hürde bei 174,80 JPY führen, wohingegen 
ein stärkerer Yen die Unterstützung bei 171,40 JPY anpeilen könnte. 
 
Heutige Daten    

  
Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis  Zeitraum Konsens Vorperiode 

10:00 NO Zinssitzung, Norges Bank, %  18.September 4,00 4,25 

13:00 UK Zinssitzung, Bank of England, %  18.September 4,00 4,00 

14:30 US Philadelphia Fed-Index  September 1,9 -0,3 

14:30 US Erstanträge auf Arbeitslosenunterstützung, Tsd.  13.September 240 263 
 

  


